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NACHRICHTEN AUS:

Grassau – Wie gut kennt der
Bayer den Blues? „Jeden
Montag steh ich mit ihm auf“,
sagen manche und meinen
damit nicht die Musik.
Wenn’s um die geht und um
das „feeling blue“, dann spre-
chen Kenner schon mal von
einer inneren Verwandtschaft
zwischen New Orleans und
dem tiefen Süden in Bayern.
Fakt ist: Die bayerische
Blues-Szene samt Boogie,
Soul und Rock ’n‘ Roll ist
höchst lebendig. Nur werde
sie viel zu wenig beachtet,
sagt Alexander Welte aus
Staudach.

1983 kam ungeplant
der Laden dazwischen

In seinen jungen Jahren, den
70ern, war das noch ganz an-
ders. Da gab es Georg Kostya
und seine Radio-Sendung
„Aus meiner Rocktasche“, die
Spider Murphy Gang hatte
erste Auftritte, und beim
„Treffpunkt Studio 4“ im Ö3
traf sich die Familie Welte vor
dem Radio. An Konzerte mit
Chuck Berry oder Axel Zwin-
genberger erinnert er sich, all
das ist aber lange her. Bevor
sich Welte entschloss, diese
seine Musik wieder mehr un-
ter die Leute zu bringen, life
und im Chiemgau, passierte
ihm noch etwas, was so nicht
geplant war.

In der Grassauer Bahnhof-
straße stand 1983 ein Eisen-
warenladen zum Verkauf,
ganze 40 Quadratmeter groß.
Die Ölkrise hatte den Werk-
zeugmacher gerade „frei ge-
stellt“, gleichzeitig konnte er
über eine Erbschaft verfügen,
und so hat er kurz entschlos-
sen den Laden übernommen.
Ein Nachbargeschäft wurde
frei, Umzug und Erweiterung
folgten, und so gibt es seit
1988 auf 100 Quadratmetern
den Eisenwaren Welte. Als
Laden und als Institution.
Zu Anfang musste Welte

erst mit der neuen Materie
vertraut werden. Aber weil er
grundsätzlich neugierig ist auf
alles, was außer der Reihe da-
her kommt, und gleichzeitig
bisher Bewährtes nicht leicht
über Bord wirft, entwickelte
sich sein Laden zu dem, was
ihn heute so besonders
macht. „Bisher Bewährtes“
hieß für Welte auch, Teile der
alten Einrichtung vom Vor-
gänger zu übernehmen, au-

ßerdem immer genau hinzu-
hören, was die Leute so brau-

chen. Auch wenn es manch-
mal nur Kleinigkeiten sind.
Der Besucher von außer-

halb ist starr vor Staunen,
wenn einem Kunden zwei
Nägel aus der Schublade in
die Hand verkauft werden,
zum Bildaufhängen, einer da-
von in Reserve. Damit ihm
wieder einfällt, was er eigent-
lich hier wollte, dreht der Be-
sucher erst einmal eine Runde
durch die engen Gänge, wo
ihm die Augen übergehen. Al-
les für Handwerker, Elektro-
bastler und Maler, Werkzeuge
aller Art, Schrauben, Nägel,
Kleinteile; für den Haushalt
Bürsten, Besen, Teppichklop-
fer, Radl- und Gartenbedarf,
alle Arten von Schlüsseln, da-
zu Mausefallen, Petroleum-
lampen, Korbwaren und, und,
und. Urlauber kriegen schon
mal den Blues und seufzen:
„Bei uns haben wir sowas
ganz früher auch mal gehabt.
Dass es das noch gibt!“
Wer Glück hat, kauft gera-

de ein, wenn Welte auflegt,
denn dann gibt es musikali-
schen Background, oft und
gern von der Mojo-Blues-

Band aus Wien. Ihre CDs ste-
hen neben der Theke mit der
alten analogen Kasse, in zwei
Drehständern, zusammen mit
anderen Blues-, Rock und
Boogie-CDs. Lauter bekannte
Band-Namen und viele, die
neugierig machen. „Die ha-
ben alle bei mir gespielt“, sagt
Welte, womit wir beim Veran-
stalter „Welte & Janotta Kon-
zertbühne“ sind. Noch so ei-
ne Institution, von Welte und
seinem Partner vor 21 Jahren
ins Leben gerufen. Ihr Zent-
rum ist die klassisch bayeri-
sche Wirtshausbühne im
Staudacher Gasthof „Mühl-
winkel“, wo der frühe Fredl
Fesl Auftritte hatte, aus Eng-
land Mike Sanchez kam, aus
New York Nicolle Rochelle,
der Zither Manä oder der
Boogie-Man Vince Weber.
Auch die Cubaboarischen ka-
men gerne, und seit Jahren
immer wieder die Mojo Blues
Band aus Wien.

Das Publikum liebt
seine wilden Intros

224 Konzerte mit rund 40 000
Besuchern, einschließlich der
Riverboat-Shuffles auf dem
Chiemsee, sind die vorläufige
Bilanz. Quasi außer Konkur-
renz: Die Bandauftritte bei
der „Grassauer Langen
Nacht“, wo die Boogie-Szene
den Asphalt vor seinem Ge-
schäft heiß tanzt.
Über die Jahre hat es Wel-

te geschafft, „seine Musik an
die Leute zu bringen“ – und
nebenbei seine Bühnenangst
zu vergessen. Ein Instru-
ment spielt er nicht, doch
seit er mal als Ansager ein-
springen musste, liebt das
Publikum seine vogelwilden
Intros. Ob es weitergeht im
„Mühlwinkel? „Schon noch,
so lange in Grassau der La-
den läuft.“

CHIEMGAUER IM PORTRÄT ...................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Der Blues und die Schrauben
Eisenwarenhändler Alexander Welte und die bayerische Blues-Szene sind nicht zu trennen

In seiner Eisenwaren-
handlung in Grassau
gibt es die Schrauben
noch einzeln zu kaufen,
Alex Welte betreibt sie
mit Leidenschaft. Aber
sein Herz schlägt für
den Blues. In der Musik-
szene ist er eine Größe –
durch seine Musikbühne
in Staudach oder die
Riverboat Shuffle-
Musikfahrten auf dem
Chiemsee.

VON KLAUS BOVERS

Der CD-Ständer passt bestens ins Sortiment seiner Eisenwarenhandlung, findet Alex
Welte. FOTOS BOVERS

PORTRÄT
DER WOCHE

Über der Schlüsselwand
hängen die Plakate für
die nächste Musikfahrt,
bei der es mit den Klän-
gen aus New Orleans
über das Bayerische
Meer geht.

Der ärztliche Bereitschafts-
dienst kann unter der kos-
tenfreien Telefonnummer
116117 erfragt werden, wenn
der Hausarzt nicht erreichbar
ist. Ärztliche Notfallhilfe
kann über die Rettungsleit-
stellen ebenso angefordert
werden wie der Kranken-
transport und die Rettungs-
dienste. Die Rettungsleitstel-
len sind unter Telefon 112
(ohne Vorwahl) zu erreichen.
Auch der augenärztliche
Notfalldienst kann über die
jeweilige Rettungsleitstelle
erfragt werden.
Apotheken-Bereitschaft:
Prien/Bernau/Aschau/ Fras-
dorf – Samstag, Katharinen-
Apotheke, Prien, Wendel-
steinstraße 10 und Sonntag,
Apotheke im Ärztezentrum,
Bernau, Kastanienallee 1.
Nördlicher Chiemgau –
Samstag Ludwigs-Apotheke,
Rimsting, Oberdorfstraße 2,
Sonntag St.-Laurentius-Apo-
theke, Obing, Bahnhofstraße
8.
Achental – Samstag Adler-
Apotheke, Übersee, Feldwie-
ser Straße 33 und Pankrati-
us-Apotheke, Reit im Winkl,
Dorfstraße 1. Sonntag St.-
Florian-Apotheke, Grassau,
Rottauer Straße 3.
Traunstein und Umgebung –
Samstag Apotheke am Stadt-
park, Traunstein, Bahnhof-
straße 9a, Sonntag St.-Ge-
org-Apotheke, Traunstein,
Permanederstraße 23.
Die Dienstbereitschaft der
Apotheken beginnt um 8 Uhr
und endet um 8 Uhr des fol-
genden Tages.

ARZT UND
APOTHEKE .................................

Chiemsee-Naturführer –
Vogelbeobachtung, morgen,
Sonntag, von 9 bis 10 Uhr,
am Beobachtungsturm der
Hirschauer Bucht. Ferngläser
vorhanden, Teilnahme kos-
tenlos.
Pfarrei St. Maximilian –
Bittgang nach Maria Eck,
morgen, Sonntag. Weggang
7.15 Uhr, Bittamt um 10.15
Uhr.
Pfarrbüro geschlossen von 4.
bis 8. September. In dringen-
den Fällen Telefon 0160/
3537395.

GRABENSTÄTT ....................

Ökomodell Achental –
Achentaler Bauernmarkt,
heute, Samstag, 8.30 bis
12 Uhr, Heftergewölbe.
Antikmärkte Susanne Hei-
germoser – Antik & Trö-
delmarkt, morgen, Sonn-
tag, Einweisung ab 6 Uhr,
Beginn 7 bis 15 Uhr, Fest-
platz am Birkenweg. Info-
Telefon 0174/8171457.
Museum Klaushäusl „Salz
& Moor“ – Führung, heu-
te, Samstag, 10 Uhr, Info-
Telefon 08641/5467.
Rottau – Führung Torf-
bahnhof und Feldbahn-
fahrt, heute, Samstag, und
morgen, Sonntag, 11, 14
und 16 Uhr, Hackenstra-
ße, Info unter Telefon
08051/9674701.

GRASSAU ............................

Seeon – Patrozinium Dorf-
kirche St. Ägidius, heute,
Samstag, 19.15 Uhr; Kirchen-
führung, Pfarrkirche St. Lam-
bert, morgen, Sonntag, 14
Uhr.

SEEON-SEEBRUCK ..........

Evangelische Ewigkeitskir-
che – Ausstellung im Rah-
men des Luther-Jahres, Male-
rei und Skulpturen der Über-
seer Künstler Jakob Gnadl
und Reiner Schöniger, täg-
lich von 8 bis 20.30 Uhr (bis
15. September).

ÜBERSEE ......................................

Oberwössen – Katholische
Kuratie Mariä Sieben
Schmerzen: „Musik für die
Seele“ mit Stefanie Iranyi,
Mezzosopran, und Peter Ba-
der, Orgel, morgen, Sonntag,
19 Uhr.

UNTERWÖSSEN ..................

DAFÜR
GIBT MAN
GERN
SEIN LETZTES AUTO

Der Audi A4 mit
bis zu € 8.500,–
Umweltprämie1.

Ein attraktives Angebot für Sie:
z.B. Audi A4 Avant 1.4 TFSI, 6-Gang*.
Audi smartphone interface, Audi music interface, Xenon, Navigationsvorberei-
tung, Sitzheizung vorn, Einparkhilfe hinten, Gepäckraumklappe elektr. bedien-
bar, Klimaautomatik u.v.m.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Fahrzeugpreis: € 36.220,–
inkl. Überführungskosten

€ 23.990,–
Hauspreis

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 6,8; außerorts 4,5; kombiniert 5,3;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 124; Effizienzklasse B. Angaben zu den
Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei Spann-
breiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksich-
tigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

1 Die modellabhängige Audi Umweltprämie ist im Angebot bereits berücksich-
tigt. Sie gilt in der Zeit vom 08.08.2017 bis einschließlich 31.12.2017 für pri-
vate und gewerbliche Einzelkunden beim Erwerb (Kauf/Leasing/Finanzierung)
eines Audi Neufahrzeuges oder eines jungen Gebrauchtwagens (außer RS- und
R-Modelle) und bei gleichzeitiger Verwertung eines auf Sie zugelassenen Die-
sel-Altfahrzeuges mit Abgas-Norm EURO 1 bis EURO 4 durch einen anerkannten
Verwerter (Betriebe gemäß www.altfahrzeugstelle.de). Das Diesel-Altfahrzeug
muss bei Abschluss des Kaufvertrages in den letzten 6 Monaten auf Ihren
Namen zugelassen gewesen sein. Der Nachweis der Verwertung durch Sie oder
den Audi Partner erfolgt über den Verwertungsnachweis gem. §15 FZV. Die
Verwertung des Diesel-Altfahrzeuges muss spätestens 1 Monat nach Zulassung
des Neufahrzeuges oder des jungen Gebrauchtwagens erfolgen und nachgewie-
sen werden. Fristende für die Zulassung auf Ihren Namen ist bei jungen
Gebrauchten der 31.01.2018, bei Neuwagen der 31.12.2018.

Audi Zentrum Rosenheim

Ludwig Kriechbaum GmbH
Innstr. 63, 83022 Rosenheim
Tel.: 0 80 31 / 3 89 37-0
info@audi-rosenheim.de, www.audi-rosenheim.de

Sie haben alles gegeben, am
Ende hat es aber nicht ganz
gereicht: Beim „Kika Live –
Trau Dich!“ (wir berichteten)
haben Karoline (16) aus
Prutting und Selina (17) aus
Rosenheim den zweiten
Platz geholt. Die Aufgaben
wie Schwimmringe per Jet-
ski von Bojen zu sammeln
hatten die beiden hervorra-
gend gemeistert – doch das
Siegerteam Kerim (16) und

Jonathan (16) aus Otto-
brunn bei München war da-
bei noch ein bisschen besser.
Sie dürfen als Sieger eine
mehrtägige Reise in ein Ac-
tion-Sport-Camp in Italien
antreten. Nach der ersten
Enttäuschung über den ver-
passten Sieg zeigten sich Ka-
roline und Selina froh über
die Erfahrungen: „Es hat
wahnsinnig Spaß gemacht.“
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„Trau Dich!“: Karoline und Selina holen
den zweiten Platz


